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standen dıe vier Säulen, dıe auftf der Konfessi10 des hl Petrzus sich.
erheben, unkel, vewunden, unsymmetrisch, ennn S1E etutzen nıckhts.
Darauf schrıtt ich welter un betrachtete dıe vier Doktoren der
thedra, mitgenommen Winde der Inertie und eınen Sıtz

tragend, auf den a SA1C nıcht c<etzen kannn Ich dachte diese
Saulen un diese Dektoren Äind 172 der rdnung Car natürlichen
ÄAsthetik eine Luge, In der Ordnung der übernatürlichen eINne Pro-
fanatıon, 1E siınad d1ie Negatıon jedweden schonen jdeals Jhes miıt
vielem ißbehagen überdenkend, hub ich beten be1 cder
Confess1i0 des Petrus, und während ich Aa1le \ugen niederschlug
se1n Grab ZU betrachten, as Zentrum der kathol KEıinheıit, be-

gegneten M1r dıe Gestalt e1INES Papstes, Ger aJleın und ungesehen  D
20001 Yelsen apostolıischer Festigkeıit OT2C multa patıens. K< Wa

Pius VI ın gestellt ZLIN Boten VOILL Canova. Ich hatte geschaut
Paul 1LL sitzend auf seinem Gra,b, heidnisch dargestellt VOIL 1C
weiß nicht wenm, un argerte mich ;: ich atte geschaut 318 ME
1n Steiın gehauen VOTN Thorwaldsen, und zurnte ich schaute endlich
einen aps geheilhgt on Uan.Ova, un kostete ZUIN VOTAaUS EeLWAaSs
VOINl eılıgen Lust, die WITr genießen werden 1ın einem anderen Himmel
be1 der Betrachtung des asthetischen Doppelideales Wie geeint ıst.
1n (G8t% In Piu  Q  S MEl VO  w} (Canova ist der ZaNZE Apollo des Belve-
dere, unverw üstlich gemacht vom Gekreuzıgten, dem Triumphator
ıhber den Tod auf der Stirne dieses alten Papstes laufen zusammen
d1e Strahlen beıder Ideale. Schon ın seinen Formen, die da über-
lebten den Doppelsehiffbruch des Alters und des Martyrium ; göttlich
der Geist, den Canova hler einzuschließen verstand. Die ugen, che
1ıppen, dA1ese geschlossenen äande, dıe Za 26 Person entsenden

Himmel cıe Formel,;, ın der enthalten ist das ogma der chrıst-
lichen Sühne FKıat voluntas eua@ ach dıesem Gebete, das nıe
zurückgeht, bıldete Canova diıesen FKFormen un machte
ühlbar, 1aß ın der kommenden Kınıgung des ästhetischen Doppel-
ıdeals ın der Kunst ch festige er Glaube iın der ünftigen Ver-
söhnung aller een 1M. Verstande der Menschheıit, urc jenen
Christus, der S1e gepredigt hat vom Kreuze era mit dem Rufe
des ‚‚Consumatum S F

1€1"0 Ö VITI Vol CLE6 1884)(La Palestra @

Gedicfite des Erfurter Poeten Christophorus ulaäus
1 Form von Grabschriften für berühmte Männer,

d}arunter auch aus dem Benediktinerorden.
Mitgeteilt von Dr Amırhein-

Im März des ‚JaTES 1547 ließ der TLUrter Poet Christophorus
Aul äqs bei Ivo Schoeffer in Maınz zwel Bändchen (3edichte ın orm
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VO:  b Grabschriften auf verstorhene Persönlichktiten (rucken, VOo
denen El das Eerste Bäandchen dem Abhte ‚JJohanres Picus des €ne-
diktinerklosters St Peter Krfurt wıdmete. Dieser /idmung aD

Ausdrtuck durch 1He Vorrece oder Änrede eb. C en geEHNEäLHtEN
Ar welche Lolgenden Wortlaut hat

Reverendo et, amplıssımo Christo patrı Domino Decmiro
Joannı 1CO rphurdens] apud Petium coenoblarchae d1gn1881MO,
Domino et, Mecaenatı Suo plurımum observ aNndo, Christophorzus
Aulzeus Krphurdiensis poeta

(uoties anımadverti. reverende Pater idem que Mecaenas UuULLLCO

observande, veteres SCT1PLOTrES rebus humanıs eEXEM PtO QUOT U
V1ICa vırtutıbus illustrıs uerat et publıce el [S20NZ auda SC
QALMEYQUGC morte, Quum JLE CESsat IN V1d18, unebhribus 1L.2€6 ör
famam EOTITUM pOosterı1s commendasse, 1ECcTE quıdem et prudenter
OS fecısse ]JUd1c8V1. Visı LLL SsSunt m1ıhı ejusmodı Encecmus 1HOT-=
tales vıyventes, 1INsSt1itUutOo a VOCaTIE, boncs VEIO, ut VIT-
Lutem amplectı pergerent, admonere et, UAs instigare. INaz30008i

VL Jaus, Qua vıta, defunetos OrNammus, M a ]jus d rectie vivendum calcar
e QqUam QUa V1IVOS UuC decorare solemus, C Aaro adula-
t1ıonıs suspıtıone careat. Horum 19160r scr1ptorum vestigla SCQqUENS,
NO solum exercıtardı Z OLEL CauUsSa, sed etiam honerandı gratid.
1]10s, UOTUM dum vıverent) famıharıtate utebar, QUIQ UE aliquia
hbenefiecnu contulıssent, ‚UG a l11s U4&CULYUC ratıone profuissent,
ur sratum Enr  1UT. ostenderem, SCT1D5S1 ‚,Epitaphia. AnEpicedia‘‘,
quibus 2ELEeTT 3, 13 d1ign0s RIO ingern1011 tenuıtate CO
celehbrare voluı. Sperans omnıbus bonis eT. 1087  INe doctis gratis-
S1MNUM 188084 lacturum, S2 IN eIls partıbus 1N TE laudabıhli 1088]  k de-A
eSSCIH. Ceterum SI inferior SIM quod haud dubie obj]iecJent 3d-
versarıl) Q Ua quod QUIS vicburum 1LOINEN EX 1088 ccrıptus SPCIar6..
possit, acıle b QCQUILS lectoribus en1A41 ım petratuLum ConI1do,
S1 O DETAIN dedero, u hoc elaborasse videar. Nam F  A ut desint,
amMen volurtas consıderanda. i< audıbus et vIctOr. et
victu< extollendı sunt, hıe quodvicerıt, e quod SE victori2e Parı

3  EL, descenderit. Sed plane nıhıl timendum miıhır est
ar Zoilis, S hunc INe  un aborem qualıis qualıs e defendendum
susceDer1t, quod ut facıat ıterum alque 1terum rOQO, MOX, volente
Deo majora da ho Christus UOptimus ‚.Maxımus dıu incolumem
CONSEerTrvVe Krphurdiae CX UusS2e0 nNOsStro NO nato Salvatore -
M XII1 MeTSe Martio.

lebenden AbhtNach dieser Wıdmungsrede &, den dam als
Jobannes Picus <} VO. St Peter 1n Kriurt, den der Dichter S!  S  ellenNn

Ö] Diese Worte sind mıt griechischen Buchstaben geschrieben: ETa ıx -
KAL s d-Nolbe Gs

AJohannes Specht
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Mäcenas nennt, begınnt die Reihe der Gedichte oder Grabschriften
Kpitaphia et Dıcedia nennt. S1E der NDichter, auftf berühmte Per-
sönlichkeiten geistlichen und weltlichen Standes ın auberha
der Stadt KErfurt * Den Keigen eroöffnet e1nNn (+edicht auf den h1
Bonifatius, welcher das Bistum Kriurt selnerzeit ogrundete, das sich
aber in der Folgezeit nıcht erhalten hat Das Gedicht a‚ ls rab
chrıft des Bonitatius Jautet

Epttaphium Adivi Bonifacii ePISCODI VFuldae sepultı
Quo uUuce ]ussa Sequ1 dıdıcıit Ihurıngla Chrıisti,

Kstque plam, melius docta, professa fidem
Qui bene um multıs tecıt, multosque levavıt,

Hoc, quod habet recte nobile nomen habet
Maxıma auı subıt PrO relig1one DeHCia,

Gessit ei invicta proelıa justa INAaNnUu
Cujus ET aUsSPICHS 1terum DaxX fulsit In orbe.

Structa SaCT1I COTPUS praesulıs TFCAa CNn
Dpiritus aeternı P1ıUuS aspıcıt O73 parentis,

Et runtur Ver1ıs perpetulsque bonis.
Als ersten Bischof VO  en Krfurt tellte der Bonifatius den

Adelarius auf, der aber, WI1IeE dıe Hıstoriker annehmen, die bı
schöfliche Konsekration nicht empfangen habe, weil ın den
alten Nachrichten konsequent NUur presbyter genannt wırd.°) Dieser

Adelarius, auch Adalarius genannt, begleitete den Bonıi-
fatıus auf dessen Missionsreise in das Hriesland, e auch mıiıt
dem hl Bonifatius 755 den Martyrtod erhtt. Auf diesen Adelarıus
aft; Christophorus Auläus ebenfalls eine Grabschrift gedichtet,welche Iın seinem Büchlein zweıter Stelle unmiıttelbar ach der
auf den Bonifatius folgt Der Leib des hl Adelarius ist ach
gabe des Dichters ın Krfurt beigesetzt. KEınen Nachfolger als
Bischof VO  w Krfurt hatte der Heiljge nıcht

Epitaphium divi Adelarii ePISCODL Erphurdiae sepultı
Clauditur hac tenuı felix Adelarius arca,

Qu1 ONgO Christi tempore pavıt OVeSs.
ul pPeTr Ihuringas reverendus ePISCOPUS urbes

EKdocuit anctam ( pietä.te}_fidem. E  R  ;‘Quaeque alios recte docuit, pm_estitit ; fpsa‚Sicque fuıt vıtae regula certa: pPlae.Corpus habet gelido contectum Erphurdiae SaXOo,ars mehor tantı possıde astra VIr1ı

Die Gedichte uf Persönlichkeite der Stadt W ürzburg : Bischöfe,Domherren Wl. habe ich ım ‚„„Archiv des
‚:und Aschaffenburg‘‘, 46 abdrucken lassen.

1stor. Ver von Unterfranken
2) Kirchenlexikon, 11 ufl S Ör
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Als drittes Gedicht olg das uf Bischof Eobanus, der
wohl identisch 18% mıt Schüler des Bonıfatius, den dieser
112 Se1NE€EIN Briefe Kadburga erwähnt uınd den el

Geppan, Taturın und igbert sxeEINEeTN TIE VO  - Rom A US
73  © 0 richtet, 1eser Kobanus wurde Chorbischof Utrecht und
erhıtt 755 ebenfalls m1t dem hl Bonıfatıius Friesland den artyr-
tod Sein Leib wurde ach Angabe unNns 1CNters KErfurt bel-
gesetzt

Epıtaphium divz Eobanı bıdem sepultiı
Quisquis ades, SpeCctans vulgare LOTEUMA; sepulchrı

KEit eQ1s imparıbus Carimıına facta modiıs
Sıiste pedem Lenul S1IGUS hac Kobanus urna est

gregiumgque eNe irıgida axXa patrem
Vivere QUEM mort]s dum ferrea. JUTra sinebant

Monstravıt certam praesul d aSTra V1a
Nune rultur ulcı telıcıor umbra quiete

Durat a4eternos andıda, fama: 1es
sSınd VOLN InteresseFür dıie ‚‚5Studien Mitteilungen

och Te1 dichte, welche sıch auf den Benediktinenorden beziehen.
Nämlich CIM (Gedicht auf den erovingerkönig agober welcher
das Benediktinerkloster s PetrI Erfurt gestiftet en soll ‚}}
starb 19 ‚Januar 538
Epıtap hıum Dagoberti CıL  D  7  stianıssimı! G Francıae fundatoris InONAa

feri. Arphurdensts apud 5. etrum
V1ıator et (+enius colloquuntur.

Quis tumulo SItS est. hoc®? Dagobertus: 081 He
1te QqUEMHN austo Francica terra tulıt?

Maxıma YU1Q UE SUl  s trUxX1G coenobila sum ptu
Hıec hyegı Thuringos Gera pererra

ulg ue PI@A SEHM DE ]JUVvIt bonitate Camoenas
EKit iunt 11INMMeENSOo orbe decus

Quo €e1 SaCTEa VIX V1IX1t amantı]ıor 1PSe est;
Assıdet Incom ptas QUae Dea SDarsa

Toxıma dius VIL’'LUS eheu erudehlha, fata.,
Perdere QUaE tantum SUStiINuUeEeTE cCaput

Kım anderes (Gedicht 1ST verfaßt auf den verstorbenen Abt
Benedikt Aulander (Hofmann VO  a} St; Peter 1n KErfurt der WO.
der unmiıttelbare Vorgänger des oben genannten es Johannes
Picus WAar. 1

Epitaphium reverendl patrıs domını Benedicti Aulandrı Erphur-
diensts: apud x Petrum abbatıis.

Hoc probitas et Canmla es pıetasque quiescunt
Ossa pater tumulo QUuO Benedıiectus

Studien und Mitteilungen“ 1910 SE K
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Mors 11151 SUO, d1gn0s violenter
1]1ıcere rapıdas In v1d1i0sa,

Viveret 4eternOos SINe fine superstes AaN1LOS,
Nostraque qUuUgae est nulla, querela foret

Den Schluß dieser Mitteilungen q01] hbılden 611 Gedicht auf den
‚Abt des Benediktinerklosters 'Theres Maiın, das zuch ‚‚Archiv
des 1ist Ver VO. Unterfranken Aschaffenburgs‘ abge-
druckt 185
Epitaphium reverendt DALTIS domini Heinricht Mengersdorf

T’harıssae apud um abbatıs
( Yul SUDETOS coluıt solita pıetate ideque

Nec Aon1las e Helicone Deas
Crimina QuUL Cantus VIDaVvIt aMmMator honestL,

Hıc patrıs Henrichi cONteg1t SSa apıs
Abt Heinrich VO. Mengersdorf starb 1545, a 1sSO Uurz VOL der

Drucklegung der ed1ıichte des Christophorus Auläus Kr Wäar ‚, VLLE
probatae virtutıs el sanctımon1a4e*“ W 16 Ussermann über ih: be-
merkt (Eipise Wirceb 308.)

Diesen auf den Benediktinerorden sıch beziehenden 1cCNten
möchte ich aber doch och CIN176 dichte desselben Dichters
beifügen, die ZU Verherrlichung GIN1ISEIX Persönlichkeiten gedichtet
sınd welche auch der Geschichte der sogenannten Reformation

gespielt en Die ‚,Krfurter Poeten“ unter der Führung
utlians annn InNnanl als die eigentlichen Väter der sogenannten Re-
formatıon betrachten Der Dichter Aul  al scheıint sıch aber VO  ;
dem Geiste dieser ‚‚Poeten freı gehalten Z aben, da SeINeTr

dammlung dichte Allgemeinen doch 1Ur Männer der katho-
ischen Richtung besungen hat Ich wähle 1Ur diejenıgen (Aedichte
a uS, welche die Männer der Wissenschafft verherrlichen. Zuerst be-
gegnet uns Krasmus VO  an Kotterdam, dem folgendes Gedicht
wıdmet.
Epitaphium Desideri Erasmı Roterodami, IO [ 1 S (18T MANLAE decoris

el ornamentı.
Hoc Desyderli C1INeres celauduntur Krasmı:

Marmore, sed yaudıa sSumıma tenent
Nomen U LEeTTIS manet indelebile donec

Continget vıtreum Parrhasıis Ursa tretum
Aliud eJusdem

Magnus ubı fatıs CONcessSIT Krasmus IN1O U1S,
Kit Jussıt tantum Parca silere

Die Mengersdorf WarecmIl e1Nn oberfränkisches Adelsgeschlecht, dem
auch der Bamberger Fürstbischof Ernst VO:  -} Mengersdorf 1583 —1
gehörte.
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Quarum TAaEsSEes erat T1STEeS luxöre ()amoenae
Sed P13 ad excelsum est. umbra; levata thronum

Inculpata volat fama, DeET orbem
Quod Sspectas C1LDNETES nobile INaTINOTr

S1 110 contentu fortasse his plura
Volve t1D1 Q UOTUMH GOot mon umenta,

Liud ejusdem
Hıc bEegILur agı m1ıserabile COTPDUS - Krasm],

Ingeni dotes, OInel et acta manent.
Dem berühmten T’heologen Dr Johannes Keck 1ist, FLUT e1lin Dis-

tıchon gewidmet, dessen Inhalt aber doch dıe Größe dieses Mannes
verkündigt,

Epitaphium reverendı domini Joannıs Eckit Sacrae theoölogıae
doctoris.

Si virtus (quamcunque velıs)fera fata moOveret,
Non brevis AaeC sanctum conderet urna VITUum

Dann wird auch dem Krfurter Humanısten Helius Kobanus
Hessus 3861 eLWwAas größeres Gedicht eingereiht :

Epitaphium celeberrimı oetae Heliüu obanı Hessı.
Siste gradum tumulo, sıtus hoc cubat Helius Hessus;

Qui fuit Aonıi glorla” ala chor]1.
Quı duxıt Latias PascCua nOostra capellas,

UÜreque te Latıo Jussıt Homere Oqul.
Fortia q UL ececıinıt facta VITOTUM,

uraque, quUag non est hıec 16INOTITAaTre locus.
Tempore q uL mm  9 divino duectus

Vatis Jessal Carm1inNe vertit OPUS.
Pieriae CU]JUS lacrımantur funera Musae,

Cumque 18 Jauro ciınctus Apollo caput
Spiritus astra subıt, gestae enePTraem13ä v1ltae,

Nominis geternum erescıt orbe decus.
Auch der heologe Bartholomäus Arnoldı von Usingen, Pro-

fessor der Universität rIu aus dem Augustinerorden, ıst nicht
VveErg&sesseCcNn, dessen Verdienste Wel Distichen geprıesen werden.
Derselbe starb Augustinerkloster W ürzburg.
Epitaphium venerandı patrıs Bartholomaei Usingen LLQUS tensis

SACTAeE theologıae doctoris.
Natus Apollineas studio celebrare: SOTOTEeS,

Eit sanctam populis insinuare ı1dem,
Sanaque spernentes scriptis ONV1INCETE libris

Dogmata, hac tegitur Bartholomaeus umo
Ein Kollege des Bartholomäus Arnoldi VO  wa Usingen als akade-

mischer Lehrer der theologischen Fakultät TUar der gleich-
17*
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vesinnte un: ebenso glaubenseimfrıge eologe us FErutietter
AUuSsS Kısenach dem Auläus 1Ur 611) Distiechon wıdmet

Epıitaphium doctissımı Diri domint Jodoci Irutvetter SUC. theologiae
doctoris

Marmora praestantem celant fera, fata Jodocum,
Mors nl famam pallıda habet

Eın Kollege der beıden genannten Professoren der TIUrter
Unirversitäat Wäar der Jurist Hennıingius Goede AUusSs Havelberg, Doktor
beider Kechte, Kanonikus Erfurt späater Propst A Waıtten-
berg, e1iInNn eftiger Gegner der JUNSCICN Hüumanısten oder Poeten
un Führer der äalteren Professoren die revolutionären Bestre-
bungen den5Humanısten, &. deren Spıtze der rıvole Mutıan
stand (z0ede War echt deutsche Natur der besonders der
Verachtung der deutschen Sprache un Literatur S16 damals
VO  e} der Humanısten bekundet wurde, großen Anstoß
nahm In den Erfurter Tumulten des Jahres 1509 stand (Joede
auf Seıite des Stadtrates ZUT> Unterdt ückung der Revolution Deshalb
mußte viıele Anftfeiındungen erfahren, aut welche folgendem
edichte des Auläus hingewlesen wird.
Epı:taphium doctissım! domını eNNINGl (10eden | Havelbergensis,
JUrtS UErıusque doctoris, ecclesiae Wiltenbergensts praepostli, Erphur-

densıis
Caesarıl cultor vıtae Der tempora J UT1S

Hoc egı Henningus mOrtua membra, so 10
(Gloria SEMDET erıt lıcet hoste negante SsupeTrStES

Kxultat trınum Spiırıtus ante deum

ünster uberis.
Von 1) Ä Rurnatscher (Ö Gries)

och droben den rätischen pen WO das Haupttal Suld-
tırols das Vinschgau SE1INeT Seitentäler ber die Schweizer-
BEC. hiınein streckt der Schweiz selbst steht; 11 unvordenk-
lichen Zeıten 6111 Frauenkloster nach St. Benedikts ege Ehren
Ges Johannes des Täufers Früher hatte da  MN Kloster ({anz und
Ansehen das Lal erhielt davon den Namen Münstertal
SC 1116 Geschichte auch des Tales Geschichte und hıs ach
Eppan un: Kaltern erstreckten sıch des Klosters (uüter Seıit 100
Jahren Jedoch Walr das Stift em Schlafe Dornröschens vertallen
ZWar pflegten cdie gottgewelhten Jungfrauen m1 gleichem Kıfer
W 16 6S St; Benedikts Regel erheischt, Chorgebet und Äszese, ihr
feierlıcher strenglıturgischer (Aottesdienst Zg viele Pilger &: aber


